
» AUS DER REGION Dienstag, 16. Mai 2023

1000 Bäume für die Romecke
100 Infineon-Mitarbeiter pflanz Douglasien-Setzlinge

und die Energiewende.
Durch die Nutzung und vor
allem Verbrennung fossiler
Energieträger werden Treib-
hausgase wie CO2 in die Erd-
atmosphäre ausgestoßen.
Dies verstärke den Treibhaus-
effekt und führt dazu, dass
unser Klima sich immer wei-
ter erwärmt, erläuterte Mal-
zon-Jessen. „Mit unserem In-
fineon-WaldLokal wollen wir
einen weiteren Beitrag zum
Klimaschutz leisten und eine
Treiberrolle bei der Wieder-
aufforstung einnehmen“, er-
gänzt Marius Koch, verant-
wortlich für die interne Kom-
munikation am Infineon-
Standort Warstein.
„Eine absolute Herzensan-

gelegenheit hier den Spaten
zu schwingen und die gerode-
te Fläche in klimastabilen
Mischwald zu verwandeln“,
sagte Andrea Tigges, ge-
schäftsführende Gesellschaf-
terin der WaldLokal gGmbH
im Gespräch. Lena Arens, Lei-
terin des Warsteiner Forst-
amtes, erklärte: „Das Beste
für denWarsteinerWald sind
Neuanpflanzungen. Denn:
Der Wald ist der größte CO2-
Speicher, den wir haben.“
Auch Bürgermeister Dr.

Thomas Schöne kam am Frei-
tagmittag in die Romecke:
„Die Sache ist gut, richtig und
wichtig. Es ist gut, dass Infi-
neon nicht nur global denkt,
sondern auch an Warstein
und den heimischen Wald
denkt. Wir brauchen diese
Hilfe.“ Und da packten die In-
fineon-Mitarbeiter gerne mit
an, die zuvormit dem Bus an-
gereist waren, sich anschlie-
ßend bei Getränken und Brat-
wurst stärken konnten.

WaldLokal, das nunnach und
nach aufgeforstet wird. Im
Herbst soll eineweitere, noch
größere Pflanzaktion stattfin-
den.
„WaldLokal ist eine hervor-

ragende Initiative, die wir
gerne unterstützen, weil sie
auch perfekt in unsere strate-
gische Ausrichtung als nach-
haltiges Unternehmen
passt“, so Malzon-Jessen: „In-
fineon zählt schon heute zu
den 15 Prozent der nachhal-
tigsten Unternehmen der
Welt. Unser Fokus liegt dabei
auf Dekarbonisierung undDi-
gitalisierung, daher waren
wir sofort von derWaldLokal-
Idee begeistert“. Bis 2025 will
Infineon zu 75 Prozent klima-
neutral sein, bis 2030 zu 100
Prozent.
Die Dekarbonisierung spie-

le eine elementar wichtige
Rolle für den Klimaschutz
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Warstein – Baumsetzlinge
statt Halbleiter: Rund 100 In-
fineon-Mitarbeiter wechsel-
ten am Freitagmittag den Ar-
beitsplatz und machten sich
auf den Weg in die Romecke.
Dort warteten 1000 Dougla-
sien-Setzlinge, die in die Erde
gebracht werden wollten,
ebenso Erdbohrer und Spa-
ten.
„Hier werden die Enkel

und Urenkel vieler Mitarbei-
ter einmal in einemWald ste-
hen, der momentan noch ei-
ner Mondlandschaft gleicht“,
erklärte Jörg Malzon-Jessen,
Unternehmenssprecher von
Infineon in Nordrhein-West-
falen, wehmütig und zu-
gleich hoffnungsvoll. Die
Wälder der Stadt Warstein
seien nach drei Dürrejahren
mit Borkenkäferbefall in ei-
nem dramatisch schlechten
Zustand. Die Landschaft teil-
weise nicht wiederzuerken-
nen, weil großflächig gerodet
werden musste.
Und Infineon hat nun die

verheerende Situation des lo-
kalen Waldes zum Anlass ge-
nommen, vor Ort eine Fläche
von rund achteinhalb Fuß-
ballfeldern mit gesundem
Wald wieder aufblühen las-
sen. Dafür wurde mit der
WaldLokal gGmbH eine Flä-
chen-Schirmherrschaft ver-
einbart, erklärte Malzon-Jes-
sen.
Bei der Fläche in der Rom-

ecke handelt sich es um eine
„besondere“ Fläche, so Mal-
zon-Jessen. Denn ein Teil des
neu angelegten Bike-Trails
führt mitten durch das sie-
ben Hektar große Infineon-

Tatkräftig schnappten sich die 100 Infineon-Mitarbeiter die Setzlinge und machten sich auf
den Weg zu den Pflanzstellen.

Das passende Schild wurde auch enthüllt.

Auf sieben Hektar Fläche
wurde gepflanzt. FOTOS: LANGE

Blutspende
in

Westönnen
Westönnen – Der demografi-
scheWandelmacht sich auch
bei der Blutspende bemerk-
bar. Häufig könnten treue
Spender aus Alters- oder
Krankheitsgründen nicht
mehr Blut spenden und viel
zu selten fänden junge Men-
schen oder Familien denWeg
zum Blutspendetermin, teilt
das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) mit.
Neue Spender zu gewin-

nen, werde für das DRK zu-
nehmend schwieriger. Der
Gedanke an Unfälle oder
Krankheit werde im Jugend-
alter häufig verdrängt. Das
Bewusstsein über Gesundheit
und Verantwortung für An-
dere komme erst später; mit
der eigenen Familie – hier
fehle es aber im turbulenten
Alltag meist an Zeit.
Darum bittet das DRK seine

„Blutspendeprofis“ um Un-
terstützung: „Seien Sie Vor-
bild und motivieren Sie Men-
schen in Ihrer Umgebung.
Das DRK und viele Patienten
danken Ihnen.“
Nächste Möglichkeit zur

Blutspende ist am Dienstag,
23. Mai, von 16 bis 20 Uhr in
der Westönner Schützenhal-
le, Mawicker Weg 8.
Das DRK bittet um Termin-

reservierungen unter
www.blutspende.jetzt. Sie re-
duzierten Warteschlangen
und garantierten zhöchst-
mögliche Sicherheits- und
Hygienestandards.
Blut spenden kann jeder ab

18 Jahren; Neuspender bis
zum 69. Geburtstag. Zur Blut-
spende muss immer ein amt-
licher Lichtbildausweis mit-
gebracht werden. Männer
dürfen sechs Mal und Frauen
vier Mal innerhalb von zwölf
Monaten Blut spenden.

im Stadion jubeln,Miteinander

Jetzt mitmachen!
bester-sportfreund.de

Wir freuen uns auf eure Geschichten!
Mit ein bisschen Glück besuchen wir euch und bringen das „Pülleken“ als Dankeschön mit.

Datenschutz: wa.de/ueber-uns/datenschutz

Miteinander

Zusammen
Sport machen,

BESTER SPORTFREUND
Aktion

BESTER SPORTFREUND

Frühling 2023

Wir suchen mit dem „Pülleken“ die besten Sportfreunde

im Stadion jubeln,

Wer ist dein

Gemeinsam
trainieren,

bester Sportfreund oder
deine beste Sportfreundin?

Eine Aktion von:


